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117. Bundesgesetz: Genehmigung des Bundesrechnungsabschlusses für 1984
(NR: GP XVI AB 873 S. 130.)

118. Verordnung: Einkommensermittlung nach dem Schülerbeihilfengesetz 1983
119. Verordnung: Delegierung von Befugnissen hinsichtlich einer elektrischen Leitungsanlage an den

Landeshauptmann von Burgenland und an den Landeshauptmann von Niederöster-
reich

120. Verordnung: Abänderung der Verordnung über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht

117 . Bundesgesetz vom 20. Feber 1986 über
die Genehmigung des Bundesrechnungsab-

schlusses für 1984

Der Naüonalrat hat beschlossen:

Dem vom Rechnungshof dem Nationalrat vorge-
legten Bundesrechnungsabschluß für das Jahr 1984
wird die Genehmigung erteilt.

Kirchschläger

Sinowatz

118 . Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 29. Novem-
ber 1985 über die Einkommensermittlung

nach dem Schülerbeihilfengesetz 1983

Auf Grund des § 6 des Schülerbeihilfengesetzes
1983, BGBl. Nr. 455, in der Fassung der Bundesge-
setze BGBl. Nr. 152/1984 und 293/1985 wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen, dem Bundesminister für Land- und Forstwirt-
schaft und dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie verordnet:

§ 1. (1) Einkünften aus Land- und Forstwirt-
schaft, die gemäß § 17 des Einkommensteuergeset-
zes 1972, BGBl. Nr. 440, ermittelt werden, ist ein
Betrag von 10 vH des maßgeblichen Einheitswertes
des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens hin-
zuzurechnen.

(2) Maßgeblicher Einheitswert ist der Einheits-
wert, der für die Gewinnermittlung nach der Ver-
ordnung des Bundesministers für Finanzen vom
10. Jänner 1983, BGBl. Nr. 32, über die Aufstellung
von Durchschnittssätzen für die Ermittlung des
Gewinnes aus Land- und Forstwirtschaft heranzu-
ziehen ist.

§ 2. Einkünften aus Gewerbebetrieb, die unter
Anwendung des § 17 des Einkommensteuergesetzes
1972 ermittelt werden, ist ein Betrag von 10 vH
dieser Einkünfte hinzuzurechnen.

§ 3. Diese Verordnung ist für Anträge auf
Gewährung von Schul- und/oder Heimbeihilfe aus
dem Schuljahr 1985/86 anzuwenden.

Moritz

119 . Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 14. Feber
1986 über die Delegierung von Befugnissen
hinsichtlich einer elektrischen Leitungsanlage
an den Landeshauptmann von Burgenland und
an den Landeshauptmann von Niederöster-

reich

Auf Grund des § 25 des Bundesgesetzes vom
6. Feber 1968, BGBl. Nr. 70, über elektrische Lei-
tungsanlagen, die sich auf zwei oder mehrere Bun-
desländer erstrecken (Starkstromwegegesetz 1968),
wird verordnet:

Die Landeshauptmänner von Burgenland und
Niederösterreich werden ermächtigt, an Stelle des
Bundesministers für Handel, Gewerbe und Indu-
strie, die auf Grund des Starkstromwegegesetzes
1968 zum Bau und Betrieb erforderlichen Amts-
handlungen einschließlich der Erlassung der
Bescheide im Rahmen ihres jeweiligen Wirkungsbe-
reiches für die elektrische Leitungsanlage der
Bewilligungswerberin Burgenländische Elektrizi-
tätswirtschafts-Aktiengesellschaft „20 kV-Kabellei-
tungen und Trafostation Sauerbrunn Mattersbur-
ger Straße und Hembach sowie 20 kV-Kabellei-
tung Sauerbrunn Altenwohnheim — Station Ze-
hentgasse", vorzunehmen.

Steger
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120. Verordnung des Bundesministers für
Inneres vom 19. Feber 1986, mit der die Ver-
ordnung vom 11. Jänner 1971, BGBl. Nr. 16,
über Ausnahmen von der Sichtvermerkspflicht

abgeändert wird

Auf Grund des § 23 Abs. 3 des Paßgesetzes 1969,
BGBl. Nr. 422, in der Fassung der BGBl.
Nr. 510/1974 und 335/1979 wird im Einverneh-
men mit dem Bundesminister für Auswärtige Ange-
legenheiten verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Inneres
vom 11. Jänner 1971, BGBl. Nr. 16, über Ausnah-
men von der Sichtvermerkspflicht, ergänzt durch

die Verordnungen des Bundesministers für Inneres
vom 2. Dezember 1975, BGBl. Nr. 622, vom
29. Mai 1980, BGBl. Nr. 243, vom 13. März 1981,
BGBl. Nr. 154, vom 17. Mai 1983, BGBl. Nr. 288,
vom 7. Mai 1984, BGBl. Nr. 194, und vom
7. August 1985, BGBl. Nr. 352, wird wie folgt
abgeändert:

In Ziffer I ist zu streichen:
b) Inhaber von Diplomatenpässen jener Staaten,

zu denen die Republik Österreich diplomati-
sche Beziehungen unterhält.

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1986 in Kraft.

Blecha


